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Thei! der Ineoldft mindel' geeohickt behandelt. Jährlioh soll der
Eidvertrag zu Lyttos und zu Malla an bestimmten Festen verlesen
werden, die Kosmen beiderseits sollen 100 Stat(;lren zahlen, al
Jlq VCl.UH1alEV To'V (iTlfAav, doch wohl, faU8 8ie die Festversamm­
lung, die lustratio exeroitus zum Zweok der Verlesung und Ver­
eidigung nicht halten, die junge Mannschaft nicht im Tempel an7
.treten lassen, Danaoh ist der die Oertliohkeiten bestimmende
Satz Z. 17 zu ergänzen, keineswegs To'V O"T<1]ACl.v sondern Tav
&lE]Aav To'V TOKCl. er;buOIlEVCl.V, dies im Wesentliohen gleioh dem
Drerisohen TaV &:'fEAaV TOU~ TOKCl. ellpa<poll€VoU~, aber alter­
thümlioher und sinnfälliger ausgedrüokt, wenn auoh die dem
d~bOv(u zu Grund gelegte räumliohe Vorstellung sioh nioht mit
Gewissheit angeben läset, die dann eintretende, dem Alter nach
zum Heerdienst eingezogene Agela, sagen wir. Unmittelbar vor­
her geht eine Vertragsbestimmung, welohe für den Gortyner
Freiheitsprozess vergliohen zu werden verdient, deren vom Her­
ausgeber begonnene Ergänzung ioh durohzuführen versuoht habe,
Z. B ff. Jlq eElfC1Tw be· C1uAE.v [Jl~TE] TOV MntOv EV To.l TWV
Munuiwv Jl~TE T[OV MCl.A]ACl.iov EV Tal TWV Avniwv' al bETI~

KU C1u[A6.C111I], UnOTElVUTW TO TE XPEOC;; Ö KU C1uMC111[l Ko.\ C1Ta­
Tfjp]a~ EKUTOV' 0 Oe KOC1JlOC;; [1t]pUE<1VTW[V Tdv MK'] llJlEpdv
TOV EAou6EPOV, llH[o) b' al T[l~ C1vAaC1al], tv OllEpalI;; IKan"
Cl.l OE Il~ npaEetlEV 01 [KOC1IlOl], anoTElC1aVTwv €KaC1TO~ T[W]
KOC1JlO C1TU[Ttlpac;;] nEVTUKaTio~ Tal 1tOAt [t]n' EKaC1Ta~ n[paELO~.

B. F. Bueoheler.

Prosodisches zu PIButus.

Vooalis ante vOllalem oorripitur: die Regel besteht im La­
tein von den ältesten Zeiten, maoht sich vor und in den Anfängen
der Literatur am meisten merklioh (fieri fleri, fl1imu8 fl1Vmus),
wird duroh die Literatur, sohriftgelehrte Neigung und Gewöh­
nung und Zwang, in ihrer Wirkung gehindert. Die früh ent­
lehnten oder übersetzten Wörter wie balineum gunaeoeum platea
Pkilippeos Aleos Seleuc"ta gegen ßUAUVEiov u, s. w. zeigen deren
Herrsohaft; in den Baoohides 937 an einer wohl erst in den
Plautus hinein gediohteten Stelle liest man Eptust Pistoolet'us mit
langer Silbe wie 'EnEtO\;, in dem aus Plautua von Varro oitirten
Vera Fr. 223 Winter Epeum fumificum mit Verkürzung des €tj

pedibus plaudum choreas bei Vergil kann man lateinische volks"
thümliche, indulgere choreis ebenda grieohisohe sohulmässige
Form nennen.

Wir dürfen und müssen von der alten Regel die Nutzan­
wendung maohen für ein paar Verse des ältesten erhaltenen Dioh­
ters, welohe man nicht gut zu behandeln pflegt. Die obigen
Beispiele haben kurzen Vooal für gr. EI, aber naoh derselben
Regel wurden andere grieoh. Diphthonge und lange Vooale ge­
kürzt, warum auch nioht? hatte doch das Griechisohe selbst z. B.
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'AAKludwv'AAKJ.,t€WV, das Latein nahm nur poeta. 8ehon Lach­
mann zum Luerez S. 159. hat in diese Reihe gestellt den Schluss
des Senars Poenulus II! 3, 86 = 699 Goetz

ubi tu Leucadio, Lesbio, Thasio, Ohio
wie er im Ambrosianus lautet, die übrigen Hss. geben als letzten
Iambus Ohoo, was prosodisch viel auffälliger wllre (Kwwr;;); Ghw
ist in jener Aufzählung auch sachlich am berechtigtsten (Komiker
bei .AthenäuB I p. 31 'lTapEtW M<1ßl0V, X'iov <1lX'lTpOV, e&<110V
KTt. Plinius XIV 73). Hinzu kommt der Senar Ourculio 78

quasi tu lagoenam dicas, ubi vinum Ohium
solet 6sse,

80 in den Hss.; die Umstellung, welche sich auch bei Goetz noch
findet (nebst der umichtigen Schreibung lagaenam) ubi mnum
solet I Ohium esse, ist nicht nur nicht nöthig, sondern für altla­
teinische Poesie wegen del\ Vertheilung von Substantiv und Adjectiv
auf verschiedene Verse ganz bedenklich, wie. ich betreffs des
PlautUB in 8choells Truculentus p. XLV erinnert habe, betreffs
der saturnischen Dichtung schon in Fleckeisens Jahrb. 1863 S. 335.
Freilich, an dem Verfasser des jüngsten Buches über den satur­
nischen Vers, Herrn Luc. Müller, ist die Belehrung fruchtlos
vorübergegangen; bei einer Phrase wie summi deum regis "'att'em
bringt er es heute nooh mit summi den Vers abzubrechen,
um mit Ileum einen neuen zu eröffnen; er hat sich die Mühe
nioht genommen meine Arbeiten über Livius und Nävius_ anzu­
sehen und setzt dafür auseinander, dass ich die Mühe gesoheut
habe deren Bruchstücke durchzuarbeiten - dies wenigstens eine
originelle Leistung des Buches. AhlO die Wortstellung der Hand­
sohriften ist nicht zu ändern, weder im Cllroulio noch im Poenulus,
wo man die alliterirenden Wörter auseinander gerissen hat (Leu­
cadio Tltasio Ohio Lcsbio Rit.schl und Goetz), an beiden Stellen
ist mit Lachmann und U' ie Messung Oh'if.um, Oh"to anzu'
nellmen. Allerdings griech. aus Xho<;; wie die Alten er-
klären, und danach im classisohen Latein OhiU,lJ, gerade dies von
Priscian p. 41, 17 H. als Beispiel Iur langes ·i vor vocalisoher
Endung gebrauoht, aber altlateinisoh und plautinisch auch das
Adjectiv Oh"ius oder genau O'lus, wie p'tus neben umbr. peihaner
osk. pithiot aus itaL peik- pio geworden, wie d"iu für dlU, div(}
bei Afranius und in Varro's Satiren überliefert ist (rhein. Mus.
20 S. 432); weitere& Material zur Vergleiohung geben Ritschl
opusc. 4 p. 262 ff. und Oorasen Ausspr. 2 S. 671 :ff.

In der Asinaria sind die Esel verkauft an einen Händler
der makedoniachen Residenz, aus Pella: im Ausgang des iamb.
Septenars 397 asilnos vendidit PeUaeo mercat01'i ersoheint die Mit·
telsilba so betont, lang wie in TTÜAlXior;;. Aber vorher, im tro­
chäisohen Vers 333 haben die Hss.

meministin asinos Arcadicos mercatori Pellaeo
nostrum vendere atrieusem?

dies oder peUeo, was niohts verschlägt; Marius Viotorinus GLK.
VI p. 67, 2 stellt Orpheus, dreisilbig und bei offenem Ton cum a
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gesproohen, daher gesohrieben Orphaeus; in gleiohe Linie mit Ari­
staeus )AplO'"TatO~. Wieder hat man umgestellt, zuerst Acida­
lius, zuletzt Leo, mercatori vendere I Pell.aeo nostrum a.) wieder
gilt . gegen solohe Vertheilung, da das Ethnikon an SiC]l kein
Gewicht und auf Nachdruck keinen Anspruoh hat, das vorhin
Bemerkte. Vielmehr ward von Plautus, gewiss auoh im Volb­
mund, der Diphthong gekürzt, wie prae immer in prehendo, in
Vergils Hexameter sudibusve praeustis (ein ängstlioh nach den
Schulregeln gellender Diohter wie IuveDlderlaubt sich überhaupt
kein praeit und dergleichen), wie insulae Ionio, oder um ein der
Zeit und der Art nach passenderes Beispiel zu wählen, wie EA.a,lOV
in oleum umgestaltet ist.

R ~R

Zn d(:lm zweiten Gesetze von Gortyn.

Das zweite Gesetz von Gortyn, welches nach Halbherr­
Comparetti, Lewy, den Gebrtidern Baunack von F. Bücheler und
E. Zitelmann in dieser Zeitschrift S. 118 ff. mit reichen Erklä­
rungen herausgegeben ist, enthält immer nooh einiges, was mir
nicht richtig aufgefasst zu werden scheint. Zunächst KaraO'"Kiv1l1
A 13 ist zwar gewiss ein einheitliohes Wort, wie es BZ. zuerst
fassen, und hat den Sinn von <tödten' (dieselben S. 121); aber
es scheint mir nicht mit KuraO'KEbaO'"TJI, sondern geradezu mit
KuruKTaV1l1 zu identificiren. Dass nämlich der Stamm Kruv (KTEV)
auf skan sken zurüol,gehe, spricht bereits G. ~ieyer Gramm. § 251
aus, und soviel ist ganz sicher, dass im Anlaute ebenso Kr sk
ks (K) in den verwandten Sprachen wechseln, wie 'lIT sp lJl (n') (ders.
§ 253). Nun haben wir im Griechischen selber neben Krdvw

,KTalvw auoh Kalvw, und dies bildet die Mittelform Zll..(J"}(a,lVW
hinÜber. Der Weohsel aber zwischen a und E liegt schon in
den bisher bekannten Formen vor. Zweiter Aorist muss die frag­
licbe Form sein, des TJl wegen, da der Aoristns primus vielmehr
EI aufweist, zur Bestätigung der schönen Entdeckung W. Schulze's
(Hermes XX 492).

Nicht riohtig scheint mir auoh das zweimal vorkommende
Verbum TTAPO:LEI TTAP06EN (A 7 f. 13), und im Zusammen­
hange damit lmhiTJTm A 7, lmMee(e)m B 4. 7, lnebteTo 13
verstanden zu werden. Ich gehe zu. dass nioht nur napwO'"El,
sondern in diesem Dialekte auch napweiv = napw88ev mxpw0'"8ev
von napw8ew herkommen könnte, wiewohl vielleicht jemand das
Digamma vermissen wird j aber der Sinn befriedigt nicht. Ein
Vieh StÖBst das andere fort; dies soll Sohadenersatz begründen.
Wenn nämlioh das fortgestossene Vieh in die Wildnis gelaufen
ist und dadurch verloren gegan~en. Man sollte aber wirklich
VOn einem Gesetzgeber, der die Worte gar nioht spart, für diesen
Sinn einen deutlicheren und besser eutspreohenden Ausdruck er­
warten. Auoh die Zusammenstellung ist merkwürdig: ro rrapwgev




